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Vorwort

Kirche lebt im Gottesdienst und vom Gottesdienst. Weil Leben nie starr und unbe-
weglich ist, ist auch der Gottesdienst der Kirche immer in Bewegung, passt sich den
Veränderungen im Leben der Kirche und auch den Veränderungen in der Umwelt,
im Alltagsleben der Menschen an. Dieser Prozess spiegelt sich in diesem Handlexi-
kon, wenn es die Gestalt des Gottesdienstes heute einsichtig machen will. Änderun-
gen ergeben sich durch die inzwischen erschienenen Neuausgaben liturgischer Bü-
cher, durch zahlreiche römische Erlasse und Weisungen der Bischofskonferenzen,
mehr noch durch die abnehmende Zahl der Priester und den dadurch bewirkten
Einsatz von Nichtordinierten und die spürbar zunehmende Bereitschaft der Gemein-
den, sich intensiv für das gottesdienstliche Leben am Ort mit verantwortlich zu
wissen. Auch das wissenschaftliche Interesse in der Liturgiewissenschaft wendet
sich mehr und mehr bisher weniger beachteten Fragen und neuen Problemstellun-
gen zu wie der Rezeption des Gottesdienstes in den Gemeinden, der Ritualität der
Feiern und ihrer Lokalbindung besonders auch im familiären Umkreis. All das
schlägt sich in vielen kleinen Korrekturen bei einzelnen Stichwörter nieder, führt
so auch zu neuen Stichwörtern. Besonderes Augenmerk galt bei der Bearbeitung den
Literaturhinweisen. Wie bisher wurden, soweit vorhanden, anerkannte (auch ältere)
Standardwerke genannte; im Blick auf die hauptsächlichen Benutzer des Hand-
lexikons wurden neben bedeutsamen Neuerscheinungen im Vorzug Artikel aus leicht
zugänglichen Fachzeitschriften angeführt, die den Stand der wissenschaftlichen Ent-
wicklung verdeutlichen oder die gute Hinweise für die Praxis geben. Kirche lebt vom
Gottesdienst, er ist ihr Quelle und Gipfel. Ihn tiefer zu erfassen und zu verstehen,
dem will diese Bearbeitung all denen dienen, die sich mühen, Gottesdienst verstän-
dig und recht zu feiern.

Traunstein, an Epiphanie des Herrn 2013 Rupert Berger
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Aus dem Vorwort zur Erstausgabe

Das vorliegende Buch, das aus dem 1969 erschienenen und inzwischen vergriffenen
»Kleinen Liturgischen Wörterbuch« von R. Berger hervorgegangen ist, will dem
tieferen Verständnis des Gottesdienstes dienen und Hilfen und Anregungen für seine
tätige Mitfeier vermitteln. Es ist in erster Linie auf den römisch-katholischen Ritus
und seine Adaptierung im deutschen Sprachgebiet ausgerichtet, blickt aber auch auf
das Ganze des christlichen Gottesdienstes und darum auch auf die östlichen und
reformatorischen Riten.

Verstehen ist meist nur möglich im Blick auf Ursprung und geschichtliche Entfal-
tung. Die Aussagen des Neuen Testaments und die liturgischen Grundlinien und
Strukturgesetze der alten Kirche werden darum besonders beachtet. Im Mittelpunkt
der Bearbeitung aber stehen Sinn und Gestalt des heutigen Gottesdienstes. Es geht
vorrangig darum, den Gottesdienst nach dem II. Vatikanum in gestraffter Form zu
beschreiben, zu begründen und fruchtbar zu machen.

Den einzelnen Artikeln liegt in der Regel folgender Aufbau zugrunde:
– Wort- und Begriffserklärung,
– Ursprung und geschichtliche Entfaltung,
– heutige Gestalt und Ordnung
– und gegebenenfalls pastorale Hinweise.

Mainz und Bad Tölz, im Sommer 1980 Adolf Adam
Rupert Berger
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A

Abend. Der natürliche Lauf des 3 Tages
mündet in die Abendstunde, in der sich alle
Spannung des Tages löst; die Menschen
rücken zum »Feierabend« zusammen. Es
drängt sie zum Abenddank (3 Vesper), sie
entzünden das Gottesgeschenk des 3 Lichtes,
das die Finsternis der Nacht (3 Nachtwache)
vertreiben soll (3 Lucernar). In Israel wurde
das Abendopfer dargebracht (Ex 30, 7 f.;
Num 28, 4), und der Psalmist betet: »Wie
ein Rauchopfer steige mein Gebet vor dir
auf; als Abendopfer gelte vor dir, wenn ich
meine Hände erhebe« (Ps 141, 2). – Dem
Christen ist der Abend besonders geheiligt:
am Abend der Welt kommt Christus; am
Abend stirbt er am Kreuz zum Heil der Welt,
am Abend vorher stiftet er das zugehörige
österliche Opfermahl. Das feiert die Chris-
tengemeinde im Abendlob der Vesper. –
3 Engel des Herrn.

Abendmahl, das Abschiedsmahl (»Letztes
Abendmahl«), das Jesus vor seinem Leiden
mit den Jüngern gefeiert hat, um ihnen die
Heilsgabe seines Opfertodes zuzuwenden
(3 Opfermahl). Ob es die Gestalt eines jüdi-
schen Festmahles (3 Mahl) oder die etwas
spezifizierte Gestalt des Paschamahles hatte,
ist kontrovers; jedenfalls ist es vom 3 Pascha-
motiv durchformt. Seinen Jüngern hat Chris-
tus aufgetragen, es zu seinem 3 Gedächtnis
weiterhin zu begehen (1 Kor 11, 23–26;
Mk 14, 12–26). Die auftragsgemäße Feier in
der Gemeinde heißt im evangelischen
Sprachgebrauch meist ebenfalls Abendmahl
(Nachtmahl), während der Katholik von
3 Eucharistie, 3 Messe und 3 Kommunion
spricht.
Lit.: 3 Eucharistie; R. Pesch, Wie Jesus das
Abendmahl hielt (Freiburg 21976); H. Kahle-
feld, Das Abschiedsmahl Jesu und die Eucharis-

tie der Kirche (Frankfurt a. M. 1980); B. Hei-
ninger, Das letzte Mahl Jesu, in: W. Haunerland
(Hg.), Mehr als Brot und Wein (o. O. 2005) 10–
49.

Abendmahlsvermahnung, Aufforderung
an die Teilnehmer der Eucharistie zu einem
würdigen Empfang, vielfach auch Warnung
vor unwürdigem Hinzutritt. Ein erster An-
satz steckt bereits in dem Ruf der Didache:
»Wer heilig ist, trete herzu; wer nicht, tue
Buße!« (10, 6). In ähnlicher Weise laden die
verschiedenen orientalischen Riten die Gläu-
bigen zur Kommunion ein mit der Mahnung:
»Das Heilige den Heiligen!« An derselben
Stelle treten auch belehrende Mahnungen
auf: Nach dem Zeugnis des Hippolyt ge-
schieht die erste Einführung der Neugetauf-
ten in das Geheimnis der Eucharistie (3 Ar-
kandisziplin) in einer kurzen Ansprache des
Bischofs vor der Darreichung des Brotes. In
verschiedenen Varianten gibt es im ganzen
MA an dieser Stelle Einschübe ähnlicher Art;
der durch seine Seltenheit außerordentliche
Charakter des Kommunionempfanges legte
es den Seelsorgern nahe, die Gläubigen hier
nochmals zu disponieren, vornehmlich
durch die Mahnung zur Versöhnung und
zum Glauben. Die Reformatoren griffen die-
se Abendmahlsvermahnungen sofort auf, und
auch im gegenreformatorischen Lager wur-
den sie geübt und in eine Reihe von Diöze-
sanritualien aufgenommen. F. Eingliederung
greift in nr. 234 den Brauch bei der Tauf-
eucharistie wieder auf.
Lit.: B. Fischer, Die Predigt vor der Kommu-
nionspendung, in: Th. Filthaut und J. A. Jung-
mann, Verkündigung und Glaube (Freiburg
1958) 223–237; H. Reifenberg, Der Werdegang
der volkssprachlichen Eucharistie-»Vermah-
nung« in der Mainzer Diözesanliturgie, in:
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ALw 9/1 (1965) 86–101; H. B. Meyer, Luther
und die Messe (Paderborn 1965) 190–204;
M. Arranz, Le sancta sanctis …, in: ALw 15
(1973) 31–67.

Abendmesse. Die Urgemeinde hat die Eu-
charistie im Rahmen des gemeinsamen
abendlichen Mahles begangen (3 Agape).
Als sich das Christentum im nichtsemi-
tischen Raum ausbreitete, ging dieser Rah-
men aus verschiedenen Gründen verloren;
die verselbstständigte Eucharistie rückte in
die Morgenstunden, einerseits aus prakti-
schen Gründen des Arbeits- und Lebens-
rhythmus, andererseits aus theologischen
Erwägungen (Auferstehung am 3 Morgen).
Das kirchliche Recht erlaubte die Messfeier
schließlich nur noch zwischen Morgenröte
und Mittag. – Inzwischen hat sich durch die
Industrialisierung und Technisierung der all-
gemeine Lebensrhythmus wesentlich geän-
dert; kulturelle und geistige Werte werden
fast ausschließlich am Abend gepflegt. Viele
haben nur am Abend freie Zeit. So erwachte
der Wunsch, die Messe auch am Abend be-
suchen zu können. Nach zögernden Anfän-
gen wurde in der Not des Zweiten Weltkriegs
die Abendmesse, Hand in Hand mit Erleich-
terungen des Nüchternheitsgebotes, immer
mehr eingeführt und nach der Rückkehr zu
friedlichen Verhältnissen beibehalten. Nach
geltendem Recht kann die heilige Messe zu
jeder Stunde gefeiert werden. Unter seelsor-
gerlichen Gesichtspunkten ist zu unterschei-
den zwischen der Abendmesse an Werktagen
und an Sonn- und Feiertagen:

Die werktägliche Abendmesse ermöglicht
den meisten Berufstätigen überhaupt erst
den Besuch der Messe an Arbeitstagen; be-
sondere Resonanz findet sie in städtischen
Ballungszentren um die Stunde des Arbeits-
schlusses (mancherorts noch mehr in der
Zeit der Mittagspause), während sie in den
Wohngebieten meist eine spätere Stunde er-
fordert. Von großer gemeindlicher Bedeu-

tung ist sie für Feste, die unter die Woche
fallen und nicht mehr staatlich geschützt
sind, für Lichtmess, Aschermittwoch, Kir-
chenpatrozinium, Herz-Jesu-Fest, die besser
an ihrem Tag in einer festlichen Abendmesse
der Gemeinde gefeiert als auf den Sonntag
verschoben werden. In ähnlicher Weise er-
möglicht die werktägliche Abendmesse die
Hervorhebung bedeutsamer Kirchenjahrs-
zeiten, wie Quadragesima und Advent.

Die sonntägliche Abendmesse hingegen
gibt dem Herrentag nicht den zentralen Ak-
zent, wie dies der pfarrliche Gottesdienst in
der Mitte des Vormittags tut; bei heutigem
Priestermangel ist sie trotzdem unumgäng-
lich; dabei prägt die Feier am Vorabend den
Tag viel stärker als die Sonntagabendmesse,
die vielfach mehr als Anhängsel empfunden
wird. Doch sollten andere Formen des Got-
tesdienstes am Samstag, wie Andacht, Ves-
per und Rosenkranz, in den einzelnen Pfar-
reien lebendig bleiben und die Samstagfrüh-
messe nicht völlig abgeschafft wird.
Lit.: M. Dobiasch, Die Vorabendmesse als
Sonntagsgottesdienst, in: ThPQ 134 (1986)
39–50; G. Fuchs, Die Feier des Sonntags am
Samstagabend, in: LJ 42 (1992) 81–95; GdK 4,
503 f. (Lit.); 513–515.

Ablution. Das Ausspülen von Mund und
Kelch mit Wein, das Abspülen der Finger
mit Wein und (oder) Wasser, um mögliche
Reste der eucharistischen Gestalten vor Ver-
unehrung zu bewahren (3 Purifikatorium);
voll ausgebildet erst in klösterlichen Bestim-
mungen des 11. Jh.s. Die dabei gebrauchten
Flüssigkeiten heißen gleichfalls so.

Absolution bedeutet wörtlich »Abschluss«.
So heißen unter anderem die Vergebungsbit-
ten, die seit der Jahrtausendwende an die
3 Rekonziliation im Bußsakrament angefügt
wurden: Während die Aussöhnung mit der
Kirche nach alter Regel hier indikativisch er-
klärt wurde, wurde die »Lossprechung« (so

Abendmahlsvermahnung 2
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der zweite Wortsinn von Absolution) von
den Sünden als die Folge der neubelebten
Verbindung mit der Kirche in Wunschform
als Abschlussgebet erbeten. Das Bewusstsein
der Kirche, dass diese ihre Fürbitte sicher
erhört wird (Mt 18, 18 f.), hat in der West-
kirche dazu geführt, dass bei der Absolution
im Bußsakrament neben die bittenden For-
mulierungen die indikativische »Absoluti-
onsformel« getreten ist, zumal nachdem das
unmittelbare Ziel der kirchlichen Buße nicht
mehr in der Versöhnung mit der Kirche,
sondern in der Vergebung der Sünden ge-
sehen wurde.

Die alte Form der Absolution als Gebets-
bitte um Vergebung und als Zusicherung
kirchlicher Fürbitte hat sich durchaus erhal-
ten, v. a. als Vergebungsbitte beim 3 Bußakt
(Misereatur). Aus der Teilnahme der ganzen
Gemeinde an der Rekonziliation der öffent-
lichen Sünder erwuchs die 3 Generalabsolu-
tion, wie diese vor den hohen Festen noch
bei alten Orden und Drittorden der Brauch
ist. Ebenso gehören hierher der Sterbeablass
und die verschiedenen Formen des 3 Päpst-
lichen Segens, ferner die Absolution an der
3 Tumba.

Der Glaube an die Wirkmächtigkeit der
Fürbitte der Kirche ist eine wichtige Trieb-
feder bei der Ausbildung des Ablasses: Die
Nachlassung kirchlicher Strafen hat Bedeu-
tung für mein Stehen vor Gott, und darum
betet die Gemeinde für die Sünder und für
die Büßer. Diese innere Verbindung des Ab-
lasswesens mit der Heilsbedeutung der Kir-
che und ihrer Fürbitte ist (sehr zum Schaden
für das Verständnis des Ablasses) im Be-
wusstsein der Gläubigen leider weithin ver-
lorengegangen.
Lit.: J. A. Jungmann, Die lateinischen Bußriten
(Innsbruck 1932); EDIL 694–728; Enchiridion
Indulgentiarum (Rom 1968, 41999); Hb. der
Ablässe (Bonn 1989).

Abt, semitisches Wort für Vater, gemeint
von der Vaterschaft durch die Verkündigung
der Christusbotschaft (1 Kor 4, 15; Gal 4, 19),
zunächst angewandt auf die Wüstenväter,
seit der Verfestigung der klösterlichen
Lebensform auf den geistlichen Vater und
Vorsteher einer Mönchsgemeinschaft. Im
Abendland hat v. a. Benedikt von Nursia sei-
ne Aufgaben und Eigenschaften näher um-
schrieben. Im MA erfolgte eine starke An-
gleichung der Abtsstellung und -weihe an
die des Bischofs. Von ihm übernahm er auch
die meisten 3 Insignien (Ring, Pektorale,
Mitra, Handschuhe). Der Abtsstab ist älteren
Datums und leitet sich vom Mönchsstab her
(3 Stab 1). In exemten Klöstern, die nicht
dem Bischof, sondern unmittelbar dem Rö-
mischen Stuhl unterstehen, übernahm der
Abt weithin die rechtlichen Aufgaben eines
Bischofs.

Äbtissin (lat. abbatissa), Vorsteherin einer
weiblichen Klosterfamilie, v. a. bei den Bene-
diktinerinnen. Die Äbtissinnenweihe erfolgt
durch einen Bischof oder Abt in ähnlicher
Form wie bei der 3 Abtsweihe. Der Neuge-
weihten werden Ordensregel, Ring und Stab
übergeben. Das Weiheformular ist in Pon-
tif 2 enthalten.

Abtsweihe. Während Benedikt von Nursia
in seiner Ordensregel zwar ausführlich von
der schwierigen Aufgabe eines Abtes spricht,
fehlt jedoch jeder Hinweis auf einen beson-
deren Ritus seiner Amtseinführung. Erst zu
Beginn des 7. Jh.s begegnen erste Anfänge
eines Ritus in Gestalt einer Oration. Im Lauf
des MA verfeierlichte sich der Ritus und
glich sich stark der Bischofsweihe an. Die
Gottesdienstkongregation veröffentlichte am
9. November 1970 einen neuen Ritus als Fas-
zikel des Römischen Pontifikale (Ordo bene-
dictionis abbatis et abbatissae); die jetzige
deutsche Fassung in Pontif 2 wurde 1993 ap-
probiert. Sie will das geistliche Führungsamt

3 Abtsweihe
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des Abtes klarer herausstellen und Anglei-
chungen an die Bischofsweihe vermeiden; es
handelt sich ja nicht um einen Teilbereich
des Weihesakraments, sondern um ein Sa-
kramentale (Benediktion).

Die Weihe soll möglichst an einem Sonn-
oder Festtag erfolgen, um eine große Betei-
ligung des Volkes zu ermöglichen. Sie wird
in der Regel vom Ortsbischof geleitet. In der
Messfeier (mit eigenem Formular) konzele-
brieren die Priestermönche; zwei Mönche
des betreffenden Klosters assistieren dem
Kandidaten. Nach der Begrüßung der Ge-
meinde wird der Erwählte vorgestellt, bei
Äbten mit eigenem Jurisdiktionsbezirk auch
der päpstliche Auftrag verlesen. Nach der
Homilie und dem Versprechen des Erwähl-
ten beten alle die Litanei, worauf der Bischof
die Hände ausbreitet und eines der vier zur
Auswahl angebotenen Weihegebete vorträgt
und dann die Ordensregel (soweit vorgese-
hen auch Ring und Mitra) und den Hirten-
stab übergibt. Handelt es sich um einen Abt
mit eigenem Jurisdiktionsbezirk, so schreitet
er nach dem Schlussgebet während des Te
Deum segnend durch die Reihen der Gläubi-
gen, hält eine kurze Ansprache und erteilt
den Segen; andernfalls segnet der Hauptzele-
brant.
Lit.: GdK 8, 184–187; LJ 43 (1993) 250–253;
U. Bomm, Der neue Ritus der Abts- und Äbtis-
sinenweihe, in: HD 27 (1973) 153–158; J. Frei,
Bist du bereit. Die Feier der Äbtissinenweihe,
in: ManifEccl 219–238.

Adaptation, die Anpassung der Christus-
verkündigung an die Kultur der Hörer, wie
sie überall, v. a. in den Missionsgebieten,
dringlich ist. Sie geschieht nicht durch Im-
plantation kirchlicher Strukturen von aus-
wärts, sondern durch den Prozess innerer
Aneignung und Einwurzelung des Evangeli-
ums in die jeweilige Kultur. Eine Teilaufgabe
innerhalb dieser alle Lebensgebiete (von der
Wissenschaft über die Sozialgestaltungen bis

zur Folklore) umfassenden Inkulturation des
Christentums ist die liturgische Akkom-
modation oder, wie die LK im Anschluss an
den französischen Sprachgebrauch sagt, die
Adaptation der Liturgie. Ohne solche Anpas-
sung kann der Gottesdienst nie wirklich Her-
zenssache des Volkes werden; erst an einem
dem Ort und den Zeitumständen angepass-
ten Gottesdienst kann die Gemeinde sich
wirklich beteiligen. Die moderne »Erlebnis-
welt« verlangt geradezu nach einer »Biogra-
phisierung« der Liturgie. – V. a. der römi-
sche Ritus hat sich bei seiner weltweiten Ver-
breitung schon immer irgendwie den lokalen
Gegebenheiten anpassen müssen, besonders
im Bereich des 3 Rituale (z. B. 3 Trauung,
3 Begräbnisliturgie), in der künstlerischen
Gestaltung (Musik im Gottesdienst, Bau der
Gotteshäuser, neuestens auch im Farben-
kanon) und in den Formen der Volksbe-
teiligung (Körperhaltung, 3 Gebärde). Wäh-
rend die Kraft zur Anpassung v. a. an die
Volkssprache in den Ostkirchen immer le-
bendig geblieben ist, war im Westen durch
die Betonung der Zentralgewalt und die
Verfestigung der Rubrizistik (3 Rubrik) die
Akkommodation zum Problem geworden.
SC 37–40 hat der Adaptierung die Tore wie-
der weit aufgetan; sie verlangt, dass der rö-
mische Ritus im Wesentlichen einheitlich er-
halten werde, will aber einen umgrenzten
Raum zur Adaptierung durch die örtliche
Autorität freigelassen wissen; für tiefgreifen-
de Anpassungen ist das Einverständnis des
Apostolischen Stuhles einzuholen. Nähere
Weisungen erließ die Gottesdienstkongrega-
tion in der Instruktion Römische Liturgie
und Inkulturation vom 25. 1. 1994 (VapS
114). Beispiele tiefgehender Adaptation sind
das Hochgebet für die Ureinwohner Aust-
raliens (Gd 7 [1973] 36 f.) und der neue
Messritus im Zaire (Freiburg 1999). Bei uns
nötig sind v. a. neue 3 Orationen aus deut-
schem Sprachempfinden. Die zunehmende
Entfremdung der Gemeinden und zuneh-

Abtsweihe 4
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mender Pluralismus verlangen nach nieder-
schwelligen Formen (3 Thomasmesse), die
vielfach überhaupt erst den Zugang zu festen
Formen und zur offiziellen Liturgie ermög-
lichen.
Lit.: H. B. Meyer, Zur Frage der Inkulturation
der Liturgie, in: ZKTh 105 (1983) 1–31; T. Ber-
ger, Die Inkulturation der Liturgie, in: LJ 39
(1989) 253–264; H. B. Meyer, Die Feier der Eu-
charistie auf dem Weg zu katholischer Vielfalt,
in: Lebt unser Gottesdienst 84–106; H. Bauern-
feind, Inkulturation der Liturgie in unsere Ge-
sellschaft (Würzburg 1998); F. Wolfinger, Litur-
gie und Inkulturation, in: Gottesdienst – Kirche
357–370; B. Kranemann, An der Zeitenwende,
in: Gd 34 (2000) 145 ff.; H. B. Meyer, Zur Theo-
logie und Spiritualität des christlichen Gottes-
dienstes (Münster 2000) 245–259, 278–289;
M. Läetzel, Abschotten oder Angebot verbrei-
tern, in: Gd 42 (2008) 124 f. 3 Brauchtum.

Adsum. Zu Beginn jeder 3 Diakonen- und
3 Priesterweihe werden die zur Weihe zuge-
lassenen Bewerber namentlich aufgerufen;
sie melden sich mit »adsum – hier bin ich«.
Dieser an sich rein verwaltungsmäßige Vor-
gang bedeutet für Empfänger und Teilneh-
mer an den Weihespendungen meist ein tie-
fes Erlebnis.

Advent, von lat. adventus = Ankunft, näm-
lich des Herrn. Vorbereitungszeit für die li-
turgische Feier der ersten, zugleich aber
auch Erwartung der endzeitlichen Ankunft
Christi.

1. Geschichtliche Entwicklung: Die ersten
Spuren finden sich in Gallien und Spanien,
wo 3 Epiphanie am 6. Januar auf Grund der
engen Verbindung mit Byzanz das älteste
Weihnachtsfest und zeitweise auch ein wich-
tiger Tauftermin war. Ähnlich wie der Oster-
nacht gab man auch diesem Tauftermin eine
vierzigtägige Vorbereitungszeit. Weil nach
östlichem Brauch auch der Samstag kein
Fasttag sein durfte, umfasste sie acht Wo-

chen und begann am Tag nach dem 11. No-
vember (»Quadragesima sancti Martini«). In
Rom lassen sich erste Spuren einer advent-
lichen Liturgie in der Mitte des 6. Jh.s nach-
weisen, und zwar im Zusammenhang mit
den 3 Quatembertagen des Winters. Eine
wegweisende Lösung bahnt sich unter Gre-
gor I. an, dessen stadtrömisches Sakramen-
tar vier Sonntagsmessen und drei Quatem-
bermessen mit adventlichem Gepräge ent-
hält. Dabei steht nicht die endzeitliche
Wiederkunft Christi, sondern sein Kommen
im Fleische im Mittelpunkt.

Anders verlief die Entwicklung in Gallien,
wo unter dem Einfluss irischer Missionare
die eschatologische Erwartung im Vorder-
grund stand und der Advent zur Buß- und
Fastenzeit wurde. So kam es hier im weiteren
Verlauf zum Wegfall des Gloria, Halleluja
und Te Deum und zum Gebrauch violetter
Messgewänder. Im 12. Jh. drang einiges von
diesem Bußcharakter und der eschatologi-
schen Erwartung auch in die römische Litur-
gie ein, die jedoch durch das Festhalten am
freudigen Halleluja zu erkennen gab, dass
man im Advent keine eigentliche Bußzeit
sah. Was die zeitliche Dauer angeht, so setzte
sich die römische Lösung der vier Advents-
sonntage nur langsam durch. Die Mailänder
Liturgie hat heute noch sechs Adventssonn-
tage.

2. Die liturgische Prägung des Advents: Der
Advent ist sowohl Vorbereitungszeit auf
3 Weihnachten mit dem Gedächtnis der Ge-
burt Christi wie auch Erwartung der endzeit-
lichen Ankunft des Herrn und somit eine
Zeit hingebender und freudiger Erwartung.
Es entfällt das Gloria, damit der Gesang der
Engel an Weihnachten wie etwas Neues er-
klingt, nicht aber das Halleluja und das Te
Deum. Es lassen sich zwei Phasen des Ad-
vents unterscheiden: Die Tage vom 17. bis
24. Dezember sind intensiv auf das Geburts-
fest des Herrn ausgerichtet, während die
vorausliegenden Tage mehr das eschatologi-
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sche Kommen des Herrn berücksichtigen. In
der ersten Phase ist in den Schriftlesungen
der Prophet Jesaja führend und die Gestalt
des Täufers, während die Woche vor Weih-
nachten die ntl. Ereignisse vor Christi Ge-
burt bedenkt durch Eigentexte in Stunden-
gebet (3 O-Antiphonen) und Messfeier. –
3 Rorate-Messen.

3. Das Brauchtum der Adventszeit kreist
einesseits um die Weihnachtserwartung (Ad-
ventskranz, -kalender, Herbergssuche, Frau-
entragen, 3 Engelamt, Barbarazweige), ande-
rerseits handelt es sich um vorchristliches
Brauchtum zur Wintersonnenwende (Klöp-
felnächte, Luziatag, der lärmende und rüpel-
hafte Bestandteil des Nikolausbrauchtums).
Lit.: N. Curti, Volksbrauch und Volksfrömmig-
keit im katholischen Kirchenjahr (Basel 1947)
1–14; W. Croce, Die Adventsliturgie im Lichte
der geschichtlichen Entwicklung, in: ZKTh 70
(1954) 257–296, 440–472; J. A. Jungmann, Ad-
vent und Voradvent, in: Jungmann, Erbe 232–
294; Adam, Kirchenjahr 109–116; F. R. Wei-
nert, »Weihnachten im Aufgrünen der Erde«,
in: HD 62 (2008) 245–249; A. Zerfaß, Nun
komm, der Heiden Heiland, in: LJ 59 (2009)
40–56, ähnlich in: Gd 42 (2008) 177–180.

Agape (griech. = Liebe), das brüderliche
»Liebesmahl« der Christengemeinde. Jüdi-
scher Art entsprechend (3 Mahl) hat sich
das Leben der Urgemeinde hauptsächlich
im Rahmen des Gemeindemahles abgespielt
(Apg 2, 46; Did 9 f.), in das sich gegebenen-
falls die 3 Eucharistie (3) einfügen konnte.
Nach der Verselbstständigung der Eucharis-
tie haben sich eigenständige Formen des
religiösen Mahles mit meist karitativer Ziel-
setzung (Witwenspeisung) ausgebildet, die
Agapen genannt wurden und dem jüdischen
Mahlritual verhaftet blieben: Nach dem
abendlichen Lichtanzünden und Psalmen-
singen (3 Lucernar) wurde vom Vorsteher
Brot gesegnet und ausgeteilt, dann mit dem
Weinbecher das Sättigungsmahl eröffnet, für

das eigens sittsames Benehmen eingeschärft
wird. – Diese religiösen Mahlformen leben
einigermaßen weiter in den verschiedenen
3 Speisenweihen. Die moderne Gemeinde-
pastoral greift die Agape wieder auf, meist
in der Form geselligen Beisammenbleibens
nach der Eucharistie, um durch solche reli-
giös und caritativ bedeutsame Mahlformen
das Liebesband in der Gemeinde zu stärken.
Lit.: Hanssens II 271–304; G. Fuchs, Agapefei-
ern (Regensburg 1997); ders., in: LJ 46 (1996)
23–40; GdK 4 Reg. s. v.

Agende (lat. = was zu tun ist) bezeichnet
zunächst die liturgischen Vorgänge selbst,
dann aber regelmäßig das Buch, das die
Feier der Sakramente und Segnungen be-
schreibt, heute 3 Rituale genannt. Im evan-
gelischen Sprachgebrauch heute noch üblich
für die Bücher, die die gesamten gottes-
dienstlichen Formen regeln. 3 Reformation.
Lit.: Bibliographie zur Agendenreform in: ALw
33 (1991) 302–305; 38/39 (1996/97) 42–47;
H. Schwier, Die Erneuerung der Agende (Han-
nover 2000); Evangelisches Gottesdienstbuch
(Berlin 1999; Taschenausgabe 42009).

Agnus Dei, mehrfach wiederholte 3 Akkla-
mation zur 3 Brotbrechung. Der syrische
Papst Sergius I. (687–701) war von seiner
Heimat her gewohnt, das eucharistische Brot
»amnós« (griech. = Lamm) zu nennen. So
ist es nicht verwunderlich, dass er für die
Brotbrechung vor der Kommunion, die in
Rom bis dahin schweigend vollzogen worden
war, den Gesang des Agnus Dei verordnet
hat: »Lamm Gottes, du nimmst hinweg die
Sünde der Welt, erbarme dich unser!« Der
Text, der an Joh 1, 29 angelehnt ist, ruft
Christus an als das wahre Paschalamm und
sagt den Teilnehmern, dass sie in jeder Eu-
charistie das wahre Paschamahl halten dür-
fen. Er erinnert weiter an das Lamm, von
dem Jesaja spricht (53, 7; Apg 8, 32–35), das
für uns am Kreuz gedemütigt und ge-
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schlachtet wurde, das der Seher Johannes
(Offb 5) im Himmel schauen darf, »wie ge-
opfert« und doch lebend, als Sieger angebe-
tet von den Scharen. Dieser erhöhte Chris-
tus, getötet und doch lebendig, nährt im
Ostermahl der Eucharistie die Seinen. – Mit
dem Aufkommen vorgefertigter kleiner Brot-
stücke (3 Hostie) wurde die Brechung über-
flüssig, das Agnus Dei verlor seinen realen
Untergrund, blieb aber als dreifacher Liedruf
erhalten; da sich im MA unterdessen die
Teilnehmer den Friedensgruß gaben, wurde
beim letzten Ruf die Bitte umgeformt zu
»Gib uns deinen Frieden!« Mit der Wieder-
belebung der Brotbrechung gewinnt der Ag-
nus-Dei-Ruf an Bedeutung; er kann so oft
wiederholt werden, wie es die Dauer der Bre-
chung erfordert (GORM 83). – Gallischer
Brauch kannte einen wechselnden Gesang
zur Brechung, in Mailand als confractorium
erhalten.

Agnus Dei nennt man auch die kleinen
Votivgebilde aus Wachs, wie sie in Rom ur-
sprünglich aus der zerstückelten Osterkerze
am Weißen Sonntag geformt und an die
Gläubigen verteilt wurden (Franz I 553–
575).
Lit.: Th. Schnitzler, Zu den Volksgesängen der
heiligen Messe, in: LJ 5 (1955) hier 34–37;
H. Schade, Lamm Gottes und Zeichen des Wid-
ders (Freiburg 1998).

Akklamation, der sprechchorartige, zu-
stimmende und anfeuernde (oder auch ab-
lehnende) Zuruf der Volksmenge, spontan
noch geübt auf dem Sportplatz und in poli-
tischen Versammlungen. Eine bedeutsame
Rolle hatte die Akklamation in der römi-
schen Kaiserzeit, auch hier nicht so sehr im
Götterkult (Apg 19, 28.34) wie im politischen
Leben, im Kaiserkult. Meist wird der Ruf
durch andere Formen der Äußerung (Win-
ken, Klatschen, Zischen) unterstützt. – Der
Zuruf bekam Heimatrecht auch im christ-
lichen Gottesdienst, v. a. bei der Wahl und

Weihe der Bischöfe (bekanntes Beispiel die
Wahl des hl. Ambrosius; bei den byzanti-
nischen Weihen ist der áxios-Ruf noch üb-
lich und auch bedeutsam), auf Synoden und
Konzilien sowie als Reaktion des Volkes bei
der Predigt. Lebendig sind solche Zurufe im
Gottesdienst, wenn auch bei festen Anlässen
und in festen Formen, noch als 3 Amen,
3 Kyrie, 3 Hosanna, 3 Halleluja, Gloria tibi,
Domine (3 Evangelium), Deo gratias, in län-
gerer Form nach dem Einsetzungsbericht
und im 3 Agnus Dei; durch das Aneinander-
fügen solcher Rufe entstehen ganze Hymnen,
wie 3 Gloria, 3 Sanctus, 3 Trishagion. Oft
antwortet die Akklamation des Volkes auf
einen Zuruf des Priesters oder Diakons, dann
unterscheidend auch Responsion genannt; so
besonders beim 3 Gruß und beim einleiten-
den Dialog der Präfation, ferner in den 3 Li-
taneien. – Die Zurufe sind für den Gottes-
dienst bedeutsam als die einfachste und aus-
drucksvollste Art der tätigen 3 Teilnahme,
von der sich niemand ausschließen kann
und darf. Allerdings bedürfen sie auch einer
ständigen Pflege, weil sie durch den häufigen
und unbedachten Gebrauch schnell entleert
werden; ihr Rufcharakter muss immer wie-
der aktiviert werden und darf nicht durch
Musikalisierung verlorengehen (3 Gesang).

Eine lateinische Sonderform der Akkla-
mationen bilden die Laudes (regiae), Huldi-
gungsrufe an Christus, verbunden mit Bit-
trufen für den Herrscher, die bei festlichen
Anlässen verrichtet wurden, heute noch im
Krönungsamt des 3 Papstes vorkommen
und in der letzten Zeit auch sonst belebt
wurden (Eröffnungsfeier des Eucharistischen
Weltkongresses in München; jetzt auch
GL 563). Ein östliches Gegenstück sind die
Polychronia, die auf den Segen von Bischöfen
und Prälaten zu folgen pflegen (is polla eti,
slav. Mnogaja ljeta = auf viele Jahre).
Lit.: H. Aufderbeck, Ruf und Zuruf in der Eu-
charistiefeier, in: LJ 11 (1961) 180–185; WGL
IV 199–205; GdK 3, 220–235.
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